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«Textiles Suisses» 1/1961. — Die neuen Stoffkollektionen
stehen im Vordergrund der jüngsten Ausgabe von «Tex-
tiles Suisses» («Schweizer Textilien» — Herausgeber: Sitz
Lausanne der Handelszentrale). Zirka zwei Dutzend Stoff-
und Stickereifabrikanten stellen in Wort und Bild eine
Auswahl Nouveauté-Artikel vor, unter welchen die Lamé-
Stoffe stark hervortreten. Darüber hinaus sind zahlreiche
Texte und Illustrationen dem schweizerischen Seidenband,
den Chemiefasern gewidmet, oder sie zeigen Modelle von
Kleidern und Unterkleidern, Sportbekleidung, Accessoires
aus schweizerischen Geweben. Briefe aus Deutschland,
New York und Los Angeles dokumentieren, wie sehr die
Kreateure der internationalen Modezentren schweizerische
Gewebe und Stickereien schätzen. Diese einstimmige An-
erkennung der Spitzenprodukte der schweizerischen Tex-
tilindustrie wird durch zahlreiche Photographien von Mo-
dellen der Pariser Haute Couture bestätigt, welche Zür-
eher Seidenstoffe und St.-Galler Baumwollfeingewebe und
Stickereien verwenden.

«Vier Schweizer Pioniere» — Die Buchreihe «Schweizer
Pioniere der Wirtschaft und Technik» erfreut sich zuneh-
mender Beachtung. Soeben ist reichlich illustriert der elfte
Band dieser Sammlung erschienen, herausgegeben vom
Verein für wirtschaftshistorische Studien in Zürich 2,
Jenatschstraße 6.

Johannes Nnf-Eaz (1826—1886) stammt aus der be-
kannten Näfenfamilie von Kappel am Albis und ist als
einer der maßgeblichen Förderer des Zürcher Seiden-
hauses Gebrüder Näf zu betrachten. In Kappel wird
heute noch — unmittelbar neben dem Näfenhaus — eine
Scheune gezeigt, in welcher während Jahren das junge
Seidengeschiäft seinen Sitz hatte, bevor die Fabrik in
Affoltern am Albis und der Firmensitz in Zürich gegründet
wurden. Zwei farbige Illustrationen aus alten Muster-
büchern weisen auf die Leistungen der von Johannes Näf
geleiteten Firma hin.

Im weitern enthält Band 11 die Lebensbilder von Gu-
stau NauiUe-jVeher (1848—1929), einem Pionier der Alu-
mini'umindustrie, Samuel Blumer (1881—1959), einer
Persönlichkeit der elektrothermisehen Technik und In-
dustrie, und Louis Chevrolet (1878—1941), der dem
volkstümlichsten amerikanischen Automobil den Namen
gegeben hat.

Dr. Hans Rudolf Sohmid zeichnet in lebendiger Art
die Geschichten von Johannes Näf-Ehz, Louis Chevrolet
und Samuel Blumer, während das Bild von Gustav Na-
ville-Neher von Ayroon de Mestra'l verfaßt ist, deutsch
bearbeitet von Dr. H. R. Sehmid.

Jubiläen
Hundert Jahre Ed. Bühler & Co. Winterthur

Seitdem die Spinnerei Ed. Bühler & Co. ihren Betrieb
als selbständiges Unternehmen begonnen hat, sind 100 Jahre
verflossen. Hans Kägi hat aber in seiner gediegenen Jubi-
läumsschrift den Blick nicht nur auf diese 100jährige
Epoche beschränkt, sondern folgte einer bis ins zweite
Dezennium des 19. Jahrhunderts zurückgehenden Tradi-
tion der Familie Bühler.

Bereits 1832 bauten J. J. Bühler & Söhne die Baumwoll-
Spinnerei in Kollbrunn. 1899 erfolgte die Trennung in frei-
williger Uebereinkunft zwischen Ed. Bühler und seinem
Onkel. Aus der bisherigen Firma J. J. Bühler Söhne ent-
standen zwei ganz voneinander unabhängige Unterneh-
men. Die Jubiläumsschrift berichtet nun allein über die
Firma Ed. Bühler & Co. mit ihrer Spinnerei in Kollbrunn
und der 1857 eröffneten Weberei in Weinfelden. Das Welt-
geschehen ging am jungen Ed. Bühler nicht spurlos vor-
bei. Er verstand es aber immer wieder, die beträchtlichen
Schwierigkeiten zu meistern, und als er 1909 im 76. AI-
tersjahr starb, ehrte ihn die Winterthurer Presse als einen
großen Baumwollindustriellen, der als erster eine Spinne-
rei mit einer Weberei kombinierte.

Seit 1862 arbeitete bereits sein Sohn Heinrich Ed. Büh-
ler-Koller in der Geschäftsleitung mit und galt als tüch-
tiger Großindustrieller, der dank seiner Achtung auch in
zahlreichen andern Gesellschaften als Verwaltungsrat mit-
arbeitete. Sein älterer Sohn, Hans Bühler-Volkart, trat
1917 als Teilhaber in die Geschäftsleitung ein und leistete

in der schweizerischen Armee zuletzt als Oberst der Ka-
vallerie Dienst. Sein jüngerer Bruder, Dr. Robert Bühler,
trat 1929 in das väterliche Geschäft ein. Von 1933 bis 1946

gehörte Dr. R. Bühler dem Stadtrat von Winterthur an,
war von 1942 bis 1953 Mitglied des Zürcherischen Kan-
tonsrates und seit 1959 Mitglied des Nationalrates und
diente der Armee ebenfalls bis zum Oberst der Kavalle-
rie. Seit 1951 ist Dr. Robert Bühler wieder unbeschränkt
haftender Teilhaber der Firma Ed. Bühler & Co. Der äl-
tere Sohn von Hans Ed. Bühler-Volkart, Dr. Hans U. E.
Bühler, arbeitet seit 1951 ebenfalls in der Geschäftsleitung
mit.

Die Jubiläumsschrift gibt aber auch Auskunft über die
Betriebsleiter in den vergangenen 100 Jahren und erwähnt
auch die im Geschäftshaus in Winterthur tätigen Prokuri-
sten. Interessant und für. die Aufgeschlossenheit der Firma
Ed. Bühler & Co. bezeichnend sind die Angaben über die
sozialen Einrichtungen und die enge Zusammenarbeit zwi-
sehen Betriebsleitung und Arbeiterschaft. Eine Bewährung
während eines Jahrhunderts bewegter Zeiten wäre ohne
starke Bindungen an die Familientradition kaum denkbar.
Sechs Generationen haben durch ihr eigenes Vorbild den
Willen auf ihre Arbeiterschaft übertragen, durch ein zu-
verlässig erzeugtes Produkt Ansehen zu erhalten. Damit
suchte man mit dem guten Namen das Vertrauen zu be-
wahren, die Treue der Kundschaft zu würdigen und sich
eine Belegschaft zu sichern, die für eine weiterhin er-
sprießliche Zukunft ebenfalls Gewähr bietet.

Jubiläum der Th. Weiisiein Söhne AG. Oeiwil an der Limmat

Mitte Dezember feierte in Oetwil an der Limmat die
Th. Wettstein Söhne AG., Seidenzwirnerei, ihr SOjähriges
Bestehen. Wie aus den Ausführungen des Geschäftsinha-
bers, Herrn Bruno Wettstein, anläßlich eines von ihm
gegebenen Empfangs zu vernehmen war, wurde die
Firma von seinem Vater, Theodor Wettstein, im Jahre
1909 gegründet. Anfänglich ausschließlich im Rohseiden-

handel tätig, erweiterte sich der Geschäftsbereich durch
den 1915 getätigten Erwerb der Fabrikliegenschaft in
Oetwil a. d. L. und erfaßte fortab auch die Produktion
von Zwirnen aller Art. Die Fabrik selbst hatte sich aus
einem 1845 unter Ausnützung der Wasserkraft der Limmat
erbauten Müllereibetrieb entwickelt. Periodische Erneue-
rungs- und Erweiterungsbauten, ergänzt durch ständige
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Vergrößerungen und Verbesserungen des Maschinenparkes,
ermöglichten eine erfreuliche Entwicklung des Unter-
nehmens, das heute zu den bedeutendsten seiner Branche
zählt und seine Produkte im In- und Auslande absetzt.
In stetiger Anpassung an die jeweiligen Erfordernisse der
Zeit mit ihren besonders in der Textilindustrie üblichen,
rasch wechselnden Moderichtungen wurden neben Seide
auch Kunstseide, Nylon und andere synthetische Gespinst-
stoffe gezwirnt. Diese vielseitige Produktion des Unter-
nehmens war geschickt in eine allgemeine Textilschau —
vom Seidencocon bis zum herrlichsten Seidenstoff — ein-
gebettet und legte eindrückliches Zeugnis von der großen
Anpassungs- und Leistungsfähigkeit der Firma ab.

In der neuen, festlich hergerichteten Turnhalle Oetwils
fanden sich in einer ersten Phase des Jubiläums eine
stattliche Anzahl Personen aus dem persönlichen Freun-
deskreis der Familie Bruno Wettstein, sowie Behörde-
mitglieder von Oetwil und Nachbargemeinden zu einem
gediegenen Empfang ein. Außer der instruktiven Textil-
schau wurde ein prächtiger Farbenfilm aus Japan über

die Seide gezeigt. Als Gratulanten würdigten Gemeinde-
Präsident J. Frei-Gloor von Oetwil Bedeutung und Ver-
dienste der Firma und Firmainhaber für die Gemeinde,
Kantonsrat J. H. Keller, Gemeindepräsident von Obereng-
stringen, für die Region Limmattal, während Dr. F. Heß,
als Sprecher des Freundeskreises, das Wesen des wagen-
den Unternehmers hervorhob.

In einer zweiten Phase des Jubiläums vereinigten sich
Arbeitgeber und Belegschaft und ihre Angehörigen samt
weiteren Gästen zu einem fröhlichen Betriebsfest, von
dem außer Darbietungen aller Art, Ansprachen und groß-
zügiger Bewirtung, alle Geladenen reichlich beschenkt
einen unvergeßlichen Eindruck heimnehmen durften. —
Im Rahmen des Firmenjubliäums stand auch gewisser-
maßen der erste Abend der über die Winterszeit durch-
zuführenden kulturellen Veranstaltungen, an welchem
Herr Bruno Wettstein über die Seide sprach und seine
Ausführungen durch Filmvorführungen und Erklärungen
zur Textilschau anschaulich ergänzte. Der Veranstaltung
war ein voller Erfolg beschieden. Hs.

Personelles
Hans R. Näf zum siebzigsten Geburtstag

Am 19. Januar feierte Hans R. Näf bei bester Gesund-
heit seinen siebzigsten Geburtstag. Wir benützen gerne
die Gelegenheit, dem Jubilaren herzlich zu danken für
sein erfolgreiches Wirken und seine großen Dienste, die er
der zürcherischen Seidenindustrie in seiner mehr als
fünfzigjährigen Tätigkeit in führender Stellung in den
Seidenwebereien Gebrüder Näf AG. und als Vorstands-
mitglied zahlreicher Berufs- und Wirtschaftsorganisatio-
nen geleistet hat. Noch heute leitet Hans R. Näf sein be-
deutendes Familienunternehmen als Präsident und Dele-
gierter des Verwaltungsrates. Von 1919 bis 1941 gehörte
der Jubilar dem Vorstand des Verbandes Schweizerischer
Seidenstoff-Fabrikanten an und leitete seine Geschicke
als vorzüglicher Präsident von 1928 bis 1936. Die Seiden-
trocknungsanstalt Zürich wählte H. R. Näf im Jahre 1947

zu ihrem Präsidenten — ein Amt, das er heute noch mit
Auszeichnung ausübt. Als Vertreter der Seidenindustrie
wirkte H. R. Näf viele Jahre im Vorstand des Zentralver-
bandes Schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen mit.

Der Jubilar beschränkte seine uneigennützige Unter-
Stützung aber nicht nur auf sein Branchengebiet. Dank

seiner umfassenden allgemeinen Wirtschaftskenntnisse und
seiner Arbeitsfreude ging der Ruf um Mitarbeit auch von
andern Organisationen an ihn. So gehört H. R. Näf seit
1929 dem Vorstand der Zürcher Handelskammer und seit
einigen Jahren auch deren Ausschuß an. Der Vereinigung
Schweizerischer Unternehmen in Deutschland bringt er
seit ihrer Gründung als Vorstandsmitglied ein besonderes
Interesse entgegen.

Neben seiner beruflichen angespannten Aktivität ent-
faltet der Jubilar seit jeher eine rege Tätigkeit in den
verschiedensten Wohltätigkeitsinstitutionen, die ihn immer
wieder dank seiner vornehmen Gesinnung um Rat ersuch-
ten und deren Bitten um Mitarbeit er nie ausschlug.

Möge es dem Jübilaren vergönnt sein, auch weiterhin
die Firma Seidenwebereien Gebrüder Näf AG. zu leiten
sowie den zahlreichen Berufs- und Wirtschaftsorganisatio-
nen mit seiner großen Sachkenntnis beratend zur Seite zu
stehen und daneben aber auch die nötige Zeit für seinen
geliebten Jagdsport zu finden.

Hans Rudolf Iff f
Nach kurzer, aber schwerer Krankheit verstarb am

3. Januar 1961 der Leiter der Textilmaschinenabteilung
der Georg Fischer Aktiengesellschaft, Schaffhausen. Der
Verstorbene wurde am 2. Februar 1903 in Zäziwil (Kan-
ton Bern) als Sohn des Pfarrers Andreas Iff geboren.
Seiner Neigung zum Kaufmannsberuf nachgehend, absol-
vierte er nach dem Besuch des Freien Gymnasiums in
Bern die Handelsschule von Neuenburg. Nach umfas-
sender kaufmännischer Ausbildung im In- und Ausland
nahm er im Jahre 1926 die Geschicke der jungen Textil-
maschinenabteilung (ehemals Maschinenfabrik Rauschen-
bach) in die Hände und führte diese in dreieinhalb Jahr-
zehnten aus den kleinsten Anfängen zur heutigen weit-
weiten Bedeutung. Mit größtem Fleiß und unermüdlicher
Ausdauer schaffte Herr Iff die geschäftliche Grundlage für
die Automatisierung bestehender, gewöhnlicher Webstühle.
Den immer wieder auftretenden, unüberwindlich erschei-
nenden Problemen begegnete er, bei vorzüglicher Zusam-
menarbeit mit seinem kaufmännischen und technischen
Stab, stets mit tatkräftigem und zielbewußtem Handeln.


	Jubiläen

